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Nr~ 13011J 

1991 "06- 19 

n -2'1.35der Beilagen zu den Stenozraohischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dolinschek, Huber, Haller, W.tterer 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Gastarbeiter-Kosten 

In der Schweiz werden Gas·tarbei ter für bestimmte Engpässe am 

Arbei tsmarkt vorübergehend eingesetzt. Der Gastarbei ter soll mit 

seiner Arbei tskraft eine vorübergehende Lücke am Arbei tsangebot 

schließen. Die Schweiz nimmt daher nur diesen Ausländer für diese 

Aufgabe auf. Die Einreise-und Aufenthaltsbewilligung bezieht sich 

in der Schweiz daher nur auf die Person des Gestarbeiters. Die 

Gastarbei ter werden nur vorübergehend aufgenommen; ihre Familie 

erhält keine Aufenthaltsbewilligung. Reisen Familienangehörige als 

Touristen ein, haben sie keinen Anspruch auf Sozialleistungen(wie 

Krankenversicherung, Schulbesuch, udgl.). 

Österreich trennt aus sozialen Gesichtspunkten Gastarbeiterfami­

lien nicht. Gastarbeiter können im Rahmen des Gastarbeiterbeschäf­

tigungs-Kontingentes nach Österreich kownen. Sie können hier auch 

ihre Familie mitbringen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister für 

Arbeit und Soziales folgende 

A n fra g e 

1) Ist Ihnen bekannt, wie viele Gastarbeiter in der Schweiz 

arbeiten? 

2) Werden in der Schweiz die Gastarbeiterkontingenote ausgeschöpft? 

3) Ziehen Gastarbeiter erfahrungsgemäß Österreich oder die Schweiz 

als Gastland vor ? 

4) Wie hoch ist das Lohnniveau des durchschnittlichen Gastarbei­

ters in der Schweiz bzw in Österreich ? 

5) Wie lange ist die durchschnittliche Verweildauero von Gastarbei­

tern in der Schweiz bzw in Österreich ? 

6) Wie viele Gastarbeiterfamilien leben derzeit in Österreich? 

7) Wie viele Gastarbeiterkinder leben in Österreich? 
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8) Wie viele Kinder haben die in Österreich lebenden Gastarbeiter 

insgesamt als ihre Kinder gemeldet ? 

9) Wie viele Kinder von Gastarbei tern sind in öffentlichen 

Kindergärten und Schulen ? 

10) Wie viele Lehrer werden als Folge des Schulbesuches / nicht 

deutschsprachiger Kinder eingesetzt ? 

11) Wie viele Gastarbeiterkinder sind in den letzten 5 Jahren in 

Österreich zur Welt gekommen ? 

12) Wie viele Spitalskosten sind aus Mitteln der Sozialversiche­

rung dafür bezahlt worden? 

13) Wie viele Mittel der Sozialversicherung werden für Leistungen 

an Gastarbeiterfamilien bezahlt ? 

14) Werden Gastarbeiterfamilien Wohnbeihilfen und sonstige 

Beihilfen gewährt ? 

15) Wenn ja, in welcher Höhe und aufgrund welcher Voraussetzungen? 

16) Wie teuer kormnt ein durchschnittlicher Gastarbei ter - unter 

Einrechnung der volkswirtschaftlichen Kosten für die Gastarbeiter-

familie - den österreichischen Steuerzahler ? () {' \\\ 

1307/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




